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Tagesordnung Drdsache N:
Offentliche Sitzung
1. Festlegung der Hochstzahlen der zu bildenden Ein- 60_32/0210409

gangsklassen an den Grundschulen der Stadt Brakel
Berichterstatter: VAng Winfried Wachter

2. Qualitatsbericht der Bezirksregierung Detmold fur den 60_‘;/0210409
Grundschulverbund Brakel-Hembsen der Stadt Brakel

Berichterstatter: StOAR Reinhard Riepe und Schulleiterin Frau Martina Karsten

3. Vorstellung des dualen Studiums der Pflegeschule der  605/2009

. .. -2014
Kath. Hospitalvereinigung Weser-Egge
Berichterstatter: StOAR Reinhard Riepe und Frau Ute Pagel
4. Entwicklung der Offenen Ganztagsschule an den 00012009

Grundschulen der Stadt Brakel
Berichterstatter: StOAR Reinhard Riepe
5. Vorubergehende Nutzung von Teilflachen des Kolping- 60_3/0210409
Berufsbildungswerks Brakel (KBBW) als Notunterkunft
fur Flichtlinge und Asylbewerber
Berichterstatter: StOAR Reinhard Riepe

6. Entwicklung der Leistungen der Grundsicherung im Al-  608/2009

) ) -2014
ter und bei Erwerbsminderung
Berichterstatter: StA Hartmut Senft
7. Aufnahme von Asylbewerbern und Unterbringung in 60_72/0210409

den Kommunen
Berichterstatter: StA Hartmut Senft

8. Bekanntgaben der Verwaltung

Der stell. Vorsitzende erdffnet die Sitzung, begru3t die Zuhorer, die Vertreter
der Presse sowie die Sitzungsteilnehmer.

Zu Form und Frist der Einladung ergeben sich keine Bedenken.
AnschlieRend stellt er die Beschlussfahigkeit fest.

Die Tagesordnung wird darauf hin wie folgt erledigt:



Offentliche Sitzung

1. Festlegung der Hochstzahlen der zu bildenden Ein- 603/2009

gangsklassen an den Grundschulen der Stadt Brakel 2014
Berichterstatter: VAng Winfried Wachter

VAng Wachter erlautert zur Beschlussvorlage die gesetzlichen Vorgaben
zum 8. Schulrechts&dnderungsgesetz und verdeutlicht die Notwendigkeit der
Festlegung der zu bildenden Eingangsklassen an den stadt. Grundschulen.

Ratsherr Schulte bringt sein Unverstandnis zu den gesetzlichen vorgaben
zum Ausdruck und pladiert dafur, den Schulleitungen der stadt. Grundschu-
len die Entscheidung tber die zu bildenden Eingangsklassen zu uUberlassen.

Ratsherr Tobisch unterstitzt den Vorschlag des Ratsherrn Schulte mit dem
Hinweis, dass das Anmeldeverhalten der Eltern variiert und nicht beeinfluss-
bar sei.

StOAR Riepe zeigt auf, dass das 8. Schulrechtsdnderungsgesetz lediglich
Rahmenbedingungen schafft, um den Kommunen ggf. in Ballungsraumen
mit vielen Grundschulstandorten ein Steuerungselement an der Hand zu ge-
ben. Die Entscheidung i.S. der Beschlussvorlage sei im Hinblick auf die be-
reits Mitte November anstehende Anmeldungen zu den Grundschulen erfor-
derlich, um den schulorganisatorischen Rahmen fur die Schulen abgesteckt
zu haben, Eingangsklassen bilden und Schiler und Schulerinnen verbindlich
aufnehmen zu kénnen.

Burgermeister Temme betont, dass er die Beweggrinde der Ratsherren
Schulte und Tobisch nachvollziehen kdnne und die gesetzlichen Vorgaben
durchaus schwer verstandlich seien. Da das Gesetz aber diese Grundsatz-
entscheidung der Kommune vorsieht, sei dieser Rechnung zu tragen. Man
solle keinen Formfehler begehen deren Auswirkungen spater nicht absehbar
wéren. Die Klassenbildungen seien zudem im Vorfeld mit dem Schulrat ab-
gestimmt worden.

Ratsherr Menke hinterfragt noch einmal den Sinn und Zweck derartiger ge-
setzlicher Vorgaben und befurwortet die Formalie nach Vorlage zu beschlie-
Ren.

Beschluss:

Der stellv. Vorsitzende stellt den Antrag, die Festlegung der Hochstzahlen
der zu bildenden Eingangsklassen an den Grundschulen der Stadt Brakel
entsprechend der Beschlussvorlage als Empfehlung an den Rat der Stadt

Brakel zu beschlielRen.

Dem Antrag wird mit einer Enthaltung einstimmig zugestimmt.



2. Qualitatsbericht der Bezirksregierung Detmold far den

Grundschulverbund Brakel-Hembsen der Stadt Brakel -2014
Berichterstatter: StOAR Reinhard Riepe und Schulleiterin Frau Martina Karsten

StOAR Riepe fuhrt in das Thema ein und bittet die Schulleiterin der Annen-
schule Brakel -GSV Brakel-Hembsen-, Frau Karsten, Uber die Qualitatspru-
fung der Bezirksregierung Detmold zu berichten.

Frau Karsten stellt anhand einer Prasentation den Qualitatsbericht vor. Die
Prasentation ist der Niederschrift als Anlage beigefugt.

Ratsherr Menke begruf3t die Qualitatsprufungen fur Schulen und fragt nach
vergleichbaren Ergebnissen anderer Grundschulen.

Burgermeister Temme verlasst um 18.35 Uhr die Sitzung.

StOAR Riepe betont, dass die Qualitatsprufungen keinen Wettbewerbscha-
rakter unter Schulen h&atten und lediglich DenkanstoRe und Impulse fur die
Weiterentwicklung der Schulen geben sollten.

Frau Karsten bejahte auf Anfrage des Ratsherrn Muhr zu wiederkehrenden
Qualitatsprufungen.

Der stellv. Vorsitzende bedankte sich bei der Schulleiterin der Annenschu-
le Brakel -GSV Brakel-Hembsen-, Frau Karsten, fur die Vorstellung des Qua-
litatsberichts.

3. Vorstellung des dualen Studiums der Pflegeschule der 605/2009

Kath. Hospitalvereinigung Weser-Egge -2014
Berichterstatter: StOAR Reinhard Riepe und Frau Ute Pagel

StOAR Riepe begruldt Frau Pagel und bittet Sie, das duale Studium der Pfle-
geschule der Kath. Hospitalvereinigung Weser-Egge vorzustellen.

Ratsherr Steinhage nimmt ab 18.50 Uhr an der Sitzung teil.

Frau Pagel informiert ausfihrlich anhand einer Prasentation Uber die Pflege-
berufe ,,Gesundheits- und Krankenpflege” und , Altenpflege”. Die Prasentati-
on ist der Niederschrift beigefugt. Sie erlautert die beruflichen Mdglichkeiten
der Pflegeberufe und misst ihr auf Grund der demographischen Bevdlke-
rungsentwicklung eine grofRe Bedeutung bei. Sie bemangelt, dass der
nachstgelegene Hochschulstandort fur die Pflegeberufe Bielefeld sei. Die
Kommilitonen hatten weite Schulwege und wirden dann kaum standortnahe
Arbeitsplatze wahlen. Sie konne sich Brakel als einen idealen Nebenhoch-
schulstandort mit ggf. anbindenden Wohnmaglichkeiten in diesem Bereich
vorstellen, der mit einer geeigneten Hochschule kooperiert. Es ware win-
schenswert, dass die Thematik zeitnah in den geeigneten politischen Foren
angesprochen und diskutiert wird.



Ratsherr Olbrich ersucht, den Kreis HOxter in diese Thematik einzubinden
und die Mdoglichkeiten fur eine Fachhochschule ggf. zu schaffen.

Ratsherr Menke schlagt vor, das Thema zunéachst in der Burgermeisterkon-
ferenz zu kommunizieren und den Landrat des Kreises HOxter einzubezie-
hen.

Ratsherr Schulte merkt an, dass Abiturienten/innen eher ein Medizinstudi-
um aufnehmen wirden, als eine Gesundheits- und Krankenpflegeausbildung
mit Studiengang zu wahlen.

Ratsherr Tobisch bedauert, dass es sehr wenige Informationen uber die
vielseitigen Mdglichkeiten dieser pflegenden Ausbildungsberufe gabe und
regt an, dass diese mehr in den Schulen bekannt zu machen.

Der stellv. Vorsitzende bedankte sich bei Frau Pagel fur den Vortrag und
sicherte zu, der Thematik weitere Aufmerksamkeit beizumessen.

4. Entwicklung der Offenen Ganztagsschule an den 606/2009

Grundschulen der Stadt Brakel -2014
Berichterstatter: StOAR Reinhard Riepe

StOAR Riepe zeigt anhand der Mitteilungsvorlage die Entwicklung der Offe-
nen Ganztagschule an den Grundschulen der Stadt Brakel auf.

Ratsherr Tobisch begrufdt die positive Entwicklung an der OGS und erkun-
digt sich nach den Moglichkeiten des Betreuungsangebotes bei noch mehr
steigenden Bedarf.

StOAR Riepe hebt hervor, dass die OGS, wie beschrieben, sowohl raumlich
als auch personell das organisatorische Limit erreicht habe. Da das Betreu-
ungsangebot freiwillig sei, musse bei Bedarfsiberhangen Aufnahmekriterien
seitens des Kooperationspartners in Zusammenarbeit mit den Schulen erar-
beitet werden. Man koénne nicht alle Winsche erfullen, sondern nur das
Machbare ermoglichen. Er weist auf die Schulpolitik des Landes NRW hin,
nach der geplant werde, spatestens bis 2020 den Ganztag an den Schulen
verpflichtend einzufihren. Die kommunalen Finanzierungseckdaten insbe-
sondere vor dem Hintergrund der Inklusion blieben abzuwarten.

Bei speziellen Betreuungsengpassen kénnte es eventuell noch freie Aufnah-
mekapazitaten bei der Jugendfreizeitstatte geben.

5. Vorubergehende Nutzung von Teilflachen des Kolping- 609/2009
Berufsbildungswerks Brakel (KBBW) als Notunterkunft _2014

fur Fluchtlinge und Asylbewerber
Berichterstatter: StOAR Reinhard Riepe

StOAR Riepe informiert Uber die vorubergehende Nutzung von Teilflachen
des KBBW als Notunterkunft fur Flichtlinge und Asylbewerber. Er betont die



Dringlichkeit der Mallihahme vor dem Hintergrund der aktuellen Flichtlings-
und Asylbewerberthematik. Ab dem 23.10.2013 wirde eventuell die Notun-
terkunft in Anspruch genommen.

Ratsherr Menke ist Uberzeugt davon, dass parteiubergreifend die Hilfe allein
schon aus einer christlichen Gesinnung her unterstitzt werde.

Ratsherr Hartmann zollt der Verwaltung auf Grund geringer Widerstande aus
der Bevolkerung gute Vor- und Aufklarungsarbeit im Vorfeld bei. Er erkun-
digt sich hier nach mehr Steuerungsmoéglichkeiten durch Stadt Brakel.

StOAR Riepe erlautert, dass es bei einer nur vorubergehenden Aufnahme-
einrichtung bleiben soll. Da es sich beim KBBW um ein Privatgelande hande-
le, seien die stadt. Steuerungselemente eher gering. Er begruft hier die en-
ge Zusammenarbeit der Ordnungspartnerschaft, Polizei und Verwaltung. Ein
Erfahrungsaustausch mit der Stadt Nieheim, die im dortigen Weberhaus
ebenfalls eine Notunterkunft eingerichtet hat, findet statt. Die sich dort in
der Offentlichkeit im Vorfeld ergebenen Vorurteile seien nicht eingetreten.
Man kdnne ohne weiteres sich dort die Gegebenheiten anschauen.

Einer dauerhaften Nutzung als Erstaufnahmeeinrichtung fur Fluchtlinge stin-
den nach den geltenden Planen bauplanungsrechtliche Grinde entgegen.

Ratsfrau Grewe ermutigt dazu, einen Besuchertermin im Weberhaus in Nie-
heim fur den Schul- und Sozialausschuss in Erwagung zu ziehen, um sich vor
Ort zu informieren.

6. Entwicklung der Leistungen der Grundsicherung im Al- 608/2009

ter und bei Erwerbsminderung -2014
Berichterstatter: StA Hartmut Senft

StA Senft berichtet tUber die Entwicklung der Leistungen der Grundsicherung
im Alter und bei Erwerbsminderung. Fragen der Ratsmitglieder werden be-
antwortet.

7. Aufnahme von Asylbewerbern und Unterbringung in 607/2009

den Kommunen -2014
Berichterstatter: StA Hartmut Senft

StA Senft berichtet Uber die Aufnahme von Asylbewerbern und Unterbrin-
gung in den Kommunen. Fragen der Ratsmitglieder werden beantwortet.

8. Bekanntgaben der Verwaltung

StOAR Riepe gibt die amtl. Schulerzahlen der Schulen im Stadtbezirk Brakel
bekannt.



Damit ist die Tagesordnung erledigt. Weitere Wortmeldungen ergeben sich
nicht. Mit einem Dank an die Teilnehmer schliel3t der stellv. Vorsitzende die
Sitzung.

Bernhard Fischer Josef Heger
(stell. Vorsitzender) (Schriftfahrer)



	Tagesordnung
	Öffentliche Sitzung


